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mit Unterstützung der:



Mein Name ist: 

Meine Adresse lautet:  
Straße und Hausnummer:

Postleitzahl und Wohnort:

Meine Telefonnummer ist:

Ich bin geboren am: 

Meine Schule heißt:

Ich gehe in die Klasse: 

Der/die Leiter/in meiner Umwelt-Agenten-AG heißt: 

Ich bin ein Umwelt-Agent. 
Mein Auftraggeber ist die Natur.

mein Fingerabdruck

die Natur.
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Hallo! Super, dass du auch in der 
Umwelt-Agenten-AG mitmachst!

Wenn du neugierig bist und gerne draußen spielst, bist du hier genau richtig. 
Wir, Nora und Aron, sind jetzt schon länger Umwelt-Agenten und es macht 
richtig viel Spaß. Als Umwelt-Agenten haben wir, wie richtige Agenten,  einen 
Auftrag, den wir erfüllen müssen: Unser Auftrag ist es, unsere Umwelt  
genau unter die Lupe zu nehmen, Probleme aufzuspüren und zu versuchen, 
Lösungen zu finden.

Du hast bestimmt schon mal was davon gehört, dass sich das Klima ver-
ändert und dass Tiere vom Aussterben bedroht sind. Als Umwelt-Agenten 
wollen wir etwas dagegen tun.
In dieser Mappe für Umwelt-Agenten geben wir dir Tipps, wie du am besten 
loslegst. Du erfährst, wie du wilde Tiere und Pflanzen entdecken und wie 
du sie schützen kannst. In der Mappe hast du auch Platz, deine eigenen 
 Notizen einzutragen und abzuheften.

Viele spannende Erlebnisse wünschen dir

Deine Nora und Aron  un d Aron 
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Wie stellst du dir einen  
Agenten vor? Male hier ein 
Bild von einem Agenten:

Was genau ist ein Umwelt-Agent?

Was heißt Umwelt? Unsere Umwelt ist alles, was uns umgibt. Dazu gehören 
Tiere und Pflanzen ebenso wie Autos, Häuser, Flüsse, Wolken und Luft. Das 
Spannende an unserer Umwelt ist, dass alles irgendwie zusammenhängt. 
Wenn zum Beispiel dicke Wolken den Regen bringen, haben die Pflanzen 
 etwas zum Trinken. Die vielen Abgase der Autos, die in die Luft gepustet wer-
den, mischen sich mit dem Regen und können schädlich für die Bäume sein.

Was ist ein Agent? Ein Agent handelt immer im Auftrag eines anderen.  
Ein Auftrag kann z.B. sein, ein Rätsel zu lösen, eine Aufgabe zu bewältigen 
oder jemanden zu beschützen.

Was machen  
Umwelt-Agenten?
Umwelt-Agenten gehen mit 
offenen Augen und Ohren 
durch die Welt. Gerne  
benutzen sie eine Lupe oder 
ein Fernglas, um sich  
Pflanzen und Tiere genau 
anzu schauen. Bei ihren 
Streifzügen decken sie aber 
auch Fälle auf, in denen 
Natur und Umwelt gefährdet 
werden, und versuchen  
Lösungen zu finden. Das 
kannst du auch! Als neuer 
Umwelt-Agent brauchst du 
natürlich noch etwas Übung. 
Aber die bekommst du auf 
alle Fälle beim Durchstöbern 
dieser Mappe und in deiner 
Umwelt-Agenten-AG!!S
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Dein Steckbrief

Name:  .....................................................................................................

Umwelt-Agent seit:  ...................................................................................

Auftrag:  ...................................................................................................

 ................................................................................................................

Lieblingsort in der Natur:  ..........................................................................

 ................................................................................................................

 ................................................................................................................

...............................................................................................................................................................

....... .............................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Umwelt-Agenten-Steckbrief
Name: Nora
Umwelt-Agent seit: Januar 2008
Auftrag: weniger Müll und Abgase
Lieblingsort in der Natur: Auf einer 
Blumenwiese

Umwelt-Agenten-Steckbrief
Name: Aron
Umwelt-Agent seit: Februar 2008
Auftrag: Wilde Tiere schützen
Lieblingsort in der Natur: Im Bach
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Umwelt-Agenten sind sehr neugierig und wollen alles ganz genau wissen.  
Sie schleichen sich an, um geheime Beobachtungen zu machen. Oder sie 
gucken durch Mauerritzen und Löcher, horchen im Busch lauernd, ...  
Um Tiere zu beobachten, muss man selbst möglichst versteckt bleiben.  
Vor allem interessieren sie sich für alles, was so auf dem Boden krabbelt und 
am Wegesrand wächst. Um Tiere gut beobachten zu können und nicht auf-
zuschrecken, bleiben sie selbst ganz versteckt. Das können Agenten
besonders gut.
Aber nicht nur das. Sie wollen auch erforschen, wie Strom hergestellt wird, 
ob ihr Opa früher öfter auf der Straße gespielt hat und vieles mehr.ob ihr Opa früher öfter auf der Straße gespielt hat uuunnd viellles mehr.
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Probleme aufspüren

Fall lösen

Gibt es zu wenig Bäume in eurer Straße? Wird in eurer Schule Energie ver-
schwendet? Liegt in eurem Wald viel Müll herum? Umwelt-Agenten gehen 
Problemen auf den Grund. Was läuft hier falsch? Wer hat was damit zu tun?

Der Auftrag der Umwelt-Agenten ist es, Probleme zu lösen und der Natur 
Gutes zu tun. Wie könnt ihr an eurer Schule Strom sparen? Was könnt ihr 
tun, damit die Menschen keinen Müll mehr im Wald liegen lassen?  
Gemeinsam in der Gruppe von Agenten fallen euch die besten Lösungen 
ein. Auch durch kleine Schritte kann schon viel erreicht werden. Denn:  
Mit vielen kleinen Taten an vielen Orten kann das Gesicht der Welt  
verändert werden!!
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Umwelt erforschen

So entsteht ein Schmetterling: Das Falterweibchen legt seine Eier an einer 
Pflanze ab. Aus den Eiern schlüpfen nach etwa acht Tagen die ersten hung-
rigen Raupen, sie sind fleißige Esser und wachsen schnell. Nach einigen 
Wochen baut sich die Raupe eine gut getarnte Hülle, sie kann aussehen wie 
ein vertrocknetes Blatt oder ein Zweig. Man nennt die Raupe jetzt Puppe. In 
dieser schützenden Hülle verwandelt sich die Raupe innerhalb von 2 Wochen 
in einen Schmetterling, dessen Lieblingsspeise süßer Nektar ist.

Tagpfauenauge
Flugzeit der Falter: April bis August
Raupenzeit: Mai bis Juli
Die „Augen“ auf den Flügeln der Falter sollen 
Feinde erschrecken.

Schwalbenschwanz
Flugzeit der Falter: April bis August
Raupenzeit: Juni bis September
Der Schwalbenschwanz mag violett blühende 
Pflanzen am liebsten.

Zitronenfalter
Flugzeit der Falter: Juni und Juli
Raupenzeit: Juni und Juli
Die Zitronenfalter haben rote Fühler

S
ei

te
 8



Die meisten Schmetterlinge ernähren sich von Nektar, den sie mit ihren  
Rüsseln aus Blüten saugen. Am liebsten mögen sie unsere heimischen Pflan-
zen. Allerdings gibt es in unseren Gärten und Parks oft viele Pflanzen aus 
fernen Ländern, mit denen die Schmetterlinge und ihre Raupen nichts an-
fangen können. Teilweise sind diese sogar giftig für die Raupen. 
Kannst du auf eurem Schulhof oder in eurem Garten Schmetterlinge  
beobachten? An welchen Pflanzen halten sie sich auf? Welche Farben  
haben die Blüten der Pflanzen?

Schmetterlinge mögen‘s bunt!
Nun weißt du, welche Pflanzen Schmetterlinge mögen und kannst ein Beet mit 
diesen und anderen Schmetterlingsblumen anlegen. 
Du kannst beim BUND unter www.bundladen.de Samentütchen mit Schmetter-
lingsblumen bestellen, die du im Frühjahr in eurem Garten oder in einem Blu-
menkasten auf eurem Balkon aussäen kannst. Wichtig: Gießen nicht vergessen!
Als Faustregel gilt: Je vielfältiger und bunter die Blütenpracht eurer Oase ist, 
desto attraktiver ist sie für Schmetterlinge!
Kleine Wildnis
Wenn du in einer Ecke eures Gartens Brennnesseln, Brombeeren und Disteln 
wild wuchern lässt, finden auch die Raupen ausreichend zu fressen und euer 
Garten wird zu einer Kinderstube für Schmetterlinge.

Probleme aufspüren

Fall lösen

Schmetterling Pflanze  Farbe der Pflanze
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Nora muss Bus fahren 

Seit den Sommerferien hat sich für Nora und ihre Familie einiges verändert. 
Und dann muss sie sich auch noch zum zehnten Mal Opas blöden Spruch 
anhören: „Na Nora, da hat dein Luxusleben wohl ein Ende, was?! Aber ihr 
seid ja alle wer weiß wie verwöhnt. Als ich damals so alt war wie du ...“  „Ja 
Opa, ich weiß!“ fällt Nora ihm ins Wort, bevor er wieder anfängt von früher 
zu erzählen. Was alles anders war und wie gut sie es im Vergleich zu seiner 
Kindheit heute hat. Nora ist davon im Moment nicht so überzeugt. Seit die 
Benzinpreise so hoch sind und vieles teurer geworden ist, muss auch Noras 
Familie mehr aufs Geld achten. Und auch über den Klimawandel, von dem 

täglich in den Nachrichten berichtet wird, zeigen sich die Eltern be-
sorgt. 

Eigentlich hat sich Nora nie für solche Themen interessiert, doch 
seitdem Mama mit einer Fahrgemeinschaft zur Arbeit fährt und 
Nora nicht mehr mit dem Auto zur Schule gebracht wird, sieht 

Nora das ganz anders. Zuerst war sie geradezu entsetzt, dass sie 
jetzt jeden morgen zum Bus laufen und sich dann in den Schulbus quet-
schen muss. Aber als Mama ihr zur „Entschädigung“ eine neue Jacke 
verspricht, sieht die Welt schon wieder ganz anders aus. Sie weiß auch 
schon welche Jacke sie haben will, doch als Nora ihrer Mutter im Kauf-
haus die megacoole pinke Jacke zeigt, nickt sie nur desinteressiert und 

rennt strahlend auf eine grüne Jacke zu, mit riesengroßen Leucht-
streifen. „Guck mal Schatz! Die ist doch wunderschön. Damit sieht 
dich jeder, wenn du morgens zum Bus gehst!“„Toll, vielleicht will ich 
mit dem Ding gar nicht gesehen werden?!“ antwortet Nora, doch 
das hört ihre Mutter nicht mehr. Sie steht schon an der Kasse und 
bezahlt dieses Ungetüm. „Na, ganz toll!“ denkt sich Nora. Die neue 
Jacke hat sie sich anders vorgestellt. 
Am ersten Tag an der Bushaltestelle stellt sich aber heraus, dass 
auch noch andere Kinder Anoraks mit Reflektorstreifen tragen. 
Und in der Schule ziehen alle Umwelt-Agenten immer knall-
gelbe Sicherheitswesten an. 

Auch wenn ihr das Busfahren lästig ist, eins muss Nora zugeben: Man 
findet viel schneller Freunde im Bus. Mit Anne geht sie jetzt jeden mor-

gen zusammen zur Haltestelle. Das ist viel lustiger als morgens mit Papa 
im Auto! S
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Mit 
meinen Freun-

den im Bus ist es viel 
lustiger als mit Papa 

im Auto.



Der Umwelt-Rucksack

Alle Fahrzeuge, auch Flugzeuge und Schiffe, verbrau-
chen Energie wenn sie fahren oder fliegen. Dafür wird in 
ihrem Motor Erdöl verbrannt. Beim Verbrennen entstehen 
Abgase, die viele schädliche Stoffe enthalten und die 
Motoren machen großen Lärm. Man kann sagen, dass 
der Umwelt-Rucksack eines Fahrzeugs mit Motor schwer 
ist. Je mehr Abgase das Fahrzeug in die Luft pustet, desto 
schwerer ist sein Umwelt-Rucksack. Der Umwelt-Ruck-
sack eines Fußgängers ist dagegen ganz leicht.  
Sortiere die Fahrzeuge auf den Bildern nach dem 
Gewicht ihres Umwelt-Rucksacks. Beginne mit dem 
Fahrzeug, das den leichtesten Umwelt-Rucksack hat.

.................................................................................

.................................................................................

.................................................................................

.................................................................................

.................................................................................

Tipp für Umwelt-Agenten:
Ein Bus mit Beinen? Kennst du den „Walking Bus“? Das ist Englisch und 
bedeutet „laufender Bus“ und funktioniert so: Alle Kinder, die mit dem 
Walking Bus zur Schule laufen möchten, gehen zu einer Haltestelle in 
ihrer Nähe. Dort werden sie von anderen Kindern, die schon vorher „eingestiegen“ sind, abgeholt und laufen 
gemeinsam mit ihnen zur Schule. Auf dem Weg zur Schule steigen immer mehr Kinder ein und der Bus wird 
immer länger. Auf dem Weg können Agenten wie du natürlich auch eine Menge entdecken. Klingt nach viel 
Spaß, oder? Frag doch einmal an deiner Schule nach, ob es so einen Bus mit Beinen schon gibt. Oder du 
fragst deine Eltern, ob sie dir helfen können einen Walking Bus zu organisieren. S
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Viele Geräte lassen sich gar nicht ganz abschalten, man muss also den 
 Stecker aus der Steckdose ziehen. Damit du nicht jedes mal hinter den 
Schrank kriechen musst, um den Stecker eures Fernsehers zu ziehen, kannst 
du eine Steckdosenleiste mit Kippschalter verwenden. Dort kannst du  
dann auch noch den Stecker vom Computer und von der Stereoanlage  
anschließen und mit einem „Knips“ ist alles aus.

Mach dich auf die Suche nach Stromfresser-Lämpchen in eurer Wohnung!
Welche Geräte haben diese Lämpchen?

 .................................................................................................................

 .................................................................................................................
In welchem Zimmer findest du die meisten Lämpchen?

 .................................................................................................................

Hast du schon einmal bemerkt, dass an vielen elektrischen Geräten ein 
Lämpchen brennt, obwohl das Gerät nicht eingeschaltet ist? Wenn das 
Lämpchen brennt verbraucht das Gerät immer noch Strom, auch wenn du es 
gar nicht benutzt. Diese Stromfresser sind ein Fall für die Umwelt-Agenten!!

Fall lösen

Umwelt erforschen

Probleme aufspüren

Stromfresser - ein Fall für die Umwelt-Agenten
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Bestimmt hast du noch mehr  
Ideen, wo und wie du Energie 
sparen kannst. Schreibe auf, an 
welchem Ort du wie Energie sparen 
kannst. Deine Eltern werden sich  
bestimmt freuen, wenn du zu  
Hause Energie sparen möch-
test, denn schließlich 
müssen sie ja die Energie 
bezahlen! Versuche, deine 
Familie mit deinem Spar- 
Programm „anzustecken”.
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Ich 
tausche  

normale Glühbirnen 
mit Energiespar-

lampen aus.



Umwelt erforschen
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Rätselhafte Früchte -  
Kannst du erraten, was sich hinter dieser Beschreibung verbirgt?

Unsere Heimat ist die Obstbaumwiese. Manchmal leben wir auch in Gärten 
oder am Rand der Landstraße. Unser Haus nennen die Menschen Baum, 
dieser hat eine glatte, braun-graue Rinde und viele grüne ovale Blätter. 
Im Frühjahr zeigen wir unser wunderschönes Blütenkleid. Unsere Blüten fär-
ben sich am Rand leicht rosa. In dieser Zeit sind wir besonders empfindlich. 
Wenn es nachts friert, haben wir keine Lust mehr uns weiter zu entwickeln. 
Wir freuen uns jetzt besonders auf viel Besuch von Insekten. Bienen und 
Hummeln fliegen, um uns zu bestäuben, von einer Blüte zur anderen, denn 
aus jeder Blüte entsteht eine neue Frucht.
Anfang Mai werden die Blüten langsam unansehnlich braun, dann werfen wir 
sie ab. Durch Sonne und Regen bekommen wir Früchte einen kleinen Bauch, 
der im Laufe des Sommers immer dicker wird. In der Mitte des Bauches  
besitzen wir eine kleine Kammer in der sich zwei bis vier kleine braune Kerne 
befinden. Aus den Kernen kann man mit guter Erde und Wasser wieder ein 
Haus bauen. Ihr Menschen sagt dazu „Ein neuer Baum wächst!“.
Wir sind eine riesengroße Familie und meine Geschwister werden in Sorten  
unterteilt, die fast alle im Herbst reif werden. Wir besitzen einen Blütenstand 
am einen Ende und am anderen Ende einen Stiel mit dem wir am Baum  
hängen. Unsere Form ist rund und unsere Farbe grün, viele von uns haben 
rote Backen. Im Herbst werden wir von den Menschen geerntet – sie  
pflücken uns einfach vom Baum und schon können sie uns verspeisen.  
An einem Baum hängen viele hundert Früchte, so dass wir nach der Ernte 
auch oft zu Saft, Kuchen und Mus weiterverarbeitet werden.
Und, hast du es erraten?  .......................................................................
Erforscht, ob die Beschreibungen auch wirklich stimmen!



Wenn du etwas selbst zubereitest, weißt du ganz genau, was drin ist. Und 
wenn du dabei Obst aus der Natur oder aus dem Garten verwendest, kannst 
du sicher sein, dass es nicht gespritzt ist. 

Hier findest du ein ganz einfaches Rezept für leckere Birnenchips.
Du brauchst: reife Birnen, 2 Zitronen, Salz, eine Schüssel mit Wasser, einen 
Apfelausstecher, ein Messer, ein Brett zum Schneiden, eine lange Kordel.

Zuerst gibst du einen Teelöffel Salz und den Saft von 2 Zitronen in eine Schüssel 
mit Wasser und rührst gut um. Dann stichst du mit dem Apfelausstecher die 
Kerngehäuse aus den Birnen heraus und schneidest die Birnen in Ringe, so dick 
wie ein Bleistift. Diese Ringe legst du dann in die Salz-Zitronensaft-Mischung, 
damit sie nicht braun werden. Nach 10 Minuten kannst du die  Ringe aus dem 
Wasser fischen, abtrocknen und auf eine Kordel fädeln. Die Kordel mit den  
Birnenringen hängst du nun zum Trocknen auf. Die Ringe dürfen sich nicht 
berühren, sonst fangen sie an zu schimmeln. Wann die Birnenchips fertig sind, 
testest du am besten durch Probieren ... Lass sie dir schmecken!

Obst und Gemüse aus dem Supermarkt ist oft stark gespritzt. Das bedeutet, 
dass die Pflanzen mit einem Gift bespritzt werden, das sie vor „schädlichen“ 
Insekten und Krankheiten schützen soll. Doch das verwendete Gift tötet auch 
„nützliche“ Insekten und schadet uns Menschen, denn es ist auch in Marme-
laden und Säften enthalten, die aus gespritzten Früchten hergestellt werden.

Fall lösen

Probleme aufspüren
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Ist dir schon einmal aufgefallen, dass ständig irgendwo gebaut wird?
Wo jetzt ein Haus oder eine Straße entsteht, war vorher oft eine Wiese, ein 
Gebüsch oder sogar ein Bach. Alles Orte, an denen Kinder richtig gut  
spielen können!  
Wo und was die Kinder früher gespielt haben, als es noch nicht so viele  
Häuser und Straßen gab, wissen am besten Zeitexperten! 

Das können Oma oder Opa, Nachbarn oder Bekannte sein. Die haben 
sicher viel darüber zu erzählen, was sich in eurer Umgebung verändert hat 
und wie sie früher gespielt haben!  
Vielleicht können sie dir auch Fotos von früher zeigen.

Umwelt erforschen

Vor 50 Jahren floss hier ein Bach. Heute ist hier eine Straße.

Fragen, die ihr in einem Interview den Zeitexperten stellen könnt: 

Was hast du früher in der  Natur gespielt?• 
Wo hast du am liebsten gespielt?• 
Welche Tiere und Pflanzen gab es dort?• 
Gibt es deinen Lieblingsspielort heute noch?• 
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Probleme aufspüren

Das kannst du tun, damit Kinder wieder mehr draußen spielen:
Zeige deinen Freunden deinen Lieblingsort in der Natur und frage sie,  • 
ob sie dir ihren Lieblingsort zeigen.
Bereite schöne Spiele für draußen vor und lade ein paar Freunde ein,  • 
von denen du weißt, dass sie immer drinnen hocken.
Mache einen autofreien Tag mit deiner Familie: An diesem Tag lasst ihr • 
das Auto stehen und bewegt euch zu Fuß, mit dem Fahrrad, dem Bus 
oder dem Zug.
Spiele mit deinen Eltern oder Großeltern ein Spiel, das sie früher draußen • 
gespielt haben. Wenn es dir gefällt kannst du es in Zukunft mit deinen 
Freunden spielen.

Woran liegt es, dass Kinder früher mehr draußen gespielt haben? Vergleiche 
gemeinsam mit deinem Zeitexperten die Spielsituation von Kindern früher 
mit deiner Situation.

Fall lösen
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früher heute 

  Spielen auf der Straße ist wegen  
  der vielen Autos zu gefährlich.

 Es gab einen Wald oder  
 eine Wiese in der Nähe.

  Freunde wohnen so weit weg, dass  
  sie sich nicht zu Fuß besuchen  
  können.

 Kinder haben sich Spielzeug in  
 der Natur gesucht.

  Kinder spielen allein am 
  Computer oder sehen fern.



Mache dich auf die Suche nach einem Fleckchen Natur, 
das du über einen längeren Zeitraum unter die Lupe 
nehmen möchtest. Vielleicht einen Tümpel, die Wiese 
hinterm Haus, den Ameisenhaufen im Wald oder ein 
Vogelnest im Garten? 
Halte alle spannenden Beobachtungen und Erleb-
nisse in einem Tagebuch fest. Du kannst etwas malen, 
 schreiben, dichten, fotografieren, gesammelte Fund-
stücke einkleben und vieles mehr.

Mit deinem fertigen Tagebuch kannst du beim Wettbewerb Naturtagebuch 
teilnehmen. Bei diesem Wettbewerb können alle Kinder zwischen 8 und 12 
Jahren mitmachen – auf eigene Faust, zusammen mit Freunden oder mit der 
ganzen Schulklasse. 
Um am Wettbewerb teilnehmen zu können, müssen die Naturtagebücher bis 
zum 31. Oktober an die BUNDjugend in Berlin gesendet werden. Jeder, der 
sein Werk einsendet, erhält auch einen Preis! Und den Kindern mit den  
schönsten und umfangreichsten Naturtagebüchern winkt 
ein toller Sonderpreis. 
Mehr Infos gibt es unter www.naturtagebuch.de, oder bei 
der BUNDjugend, Am Köllnischen Park 1a, 10179 Berlin, 
Tel. 030-275 86 586, naturtagebuch@bundjugend.de

Tipps zur Naturbeobachtung:
Manfred Mistkäfer hält für alle Umwelt-Agenten und 
Naturforscher jede Menge spannender Infos und Tipps bereit. Im Man-
fred-Mistkäfer-Magazin erhaltet ihr Anregungen und Infos zum Beobach-
ten, Forschen, Basteln und Spielen. Es erscheint vier Mal im Jahr. Jedem 
Magazin ist ein Begleitheft für Erwachsene, der „Ideenmarkt“, beigefügt.
Das Heft kannst du unter www.naturtagebuch.de bestellen.

Wettbewerb Naturtagebuch
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Schau genau! 
Suche dir zum Beobachten ein kleines Stückchen Wiese oder Waldboden. 
Kennzeichne deine Beobachtungsstelle mit auffälligem Band und Holz-
pfählen, damit du sie schnell wiederfindest. Knie dich auf den Boden und 
schau ganz genau, was auf deinem Stückchen Wiese wächst. Zeichne, male 
oder beschreibe alles, was du siehst. Nun kannst du jede Woche gucken, 
fühlen, riechen und hören, was sich verändert hat. Du kannst auch messen, 
wieviele Zentimeter ein Grashalm pro Woche wächst. 

Lausche der Natur! 
Nun kannst du an deinem Beobachtungsort noch eine Geräuschlandkarte 
zeichen. Das geht so: Du brauchst nur ein Blatt Papier, einen Stift und deine 
Ohren. Zur Orientierung kannst du in die Mitte des Blattes ein Kreuz  
malen, das anzeigt, wo du sitzt. Nun hörst Du der Natur ganz genau zu. 
Wenn du ein Geräusch hörst, das du kennst, kannst du es auf deinem Blatt 
einzeichnen.

Experiment: 
Schneide einen Löwenzahnstiel ab und 
stelle ihn in ein Glas Wasser. Was kannst 
du beobachten? Mache Flugversuche mit 
den kleinen Schirmchen. Wie weit flie-
gen sie, mit und ohne Wind?
Achtung: Die Milch aus dem  
Stengel verursacht 
Flecken.

Natur beobachten

S
ei

te
 1

9



Finde diese Tiere und gib den Beobachtungsort 
an. Guck in einem Bestimmungsbuch nach, ob 
du wirklich das richtige Tier gefunden hast.

Grasfrosch
Beobachtungsort:  ............................................

Libelle
Beobachtungsort:  ............................................

Rotkehlchen
Beobachtungsort:  ............................................

Amsel
Beobachtungsort:  ............................................

Heuschrecke
Beobachtungsort:  ............................................

Regenwurm
Beobachtungsort:  ............................................

Blaumeise
Beobachtungsort:  ............................................
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Finde diese Pflanzen und gib den Fundort an. 
Guck in einem Bestimmungsbuch nach, ob du 
wirklich die richtige Pflanze gefunden hast.

Brennnessel
Fundort:  ..........................................................

Mohnblume
Fundort:  ..........................................................

Johanniskraut
Fundort:  ..........................................................

Kamille
Fundort:  ..........................................................

Wiesenschaumkraut
Fundort:  ..........................................................

Hahnenfuß
Fundort:  ..........................................................

Gänseblümchen
Fundort:  ..........................................................
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Mein Lieblingstier 

Male dein Lieblingstier, das in deiner Umgebung wohnt. Ge-
meint sind nicht Haustiere oder Nutztiere wie Schafe oder 
Kühe, sondern Tiere, die wild in der Natur leben. Fülle den 
Steckbrief für dein Lieblingstier aus:

Name:  ............................................................................................

Wohnort:  .........................................................................................

Lieblingsspeise:  ...............................................................................

Was macht das Tier im Winter? .........................................................

 ........................................................................................................
Male dein Lieblingstier hier: 

Meine Lieblingspflanze

Male deine Lieblingspflanze, die in der freien Natur 
wächst. Fülle den Steckbrief für deine Lieblingspflanze aus:

Name:  ......................................................................................

Wohnort:  ...................................................................................

Kann man sie essen? .................................................................

Man kann sie verwenden für: .....................................................
Male deine Lieblingpflanze hier: 
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Mein 
Lieblingstier ist 

das Eichhörnchen. 
Die haben so niedliche 

Augen.

Meine 
Lieblingspflanze 

ist der Kirschbaum. 
Da hat man beim 
Klettern direkt eine 

Belohnung!



Was wird aus Korn gemacht?
Trage die vier Namen unter dem richtigen Foto ein und verbinde die Pflanzen 
mit den daraus hergestellten Nahrungsmitteln:
Weizen, Hafer, Roggen, Mais

Welches Tier ist ...
... eine Biene? ... eine Wespe? ... eine Hummel?

Rätsel-Seite

 ....................................  .................................... ....................................  ....................................

Lö
su

ng
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. 3
2

 ................................................  .................................................  .................................................
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Viele Tiere und Pflanzen können nur im Wasser leben. Doch die meisten 
Seen, Flüsse und Bäche sind vom Menschen verändert und verschmutzt.  
Je naturbelassener ein Bach ist, desto mehr Tiere können darin leben.
Mit dieser Liste kannst du untersuchen, ob ein Bach naturbelassen 
ist oder ob er stark verändert wurde. 

 naturnah  mäßig verändert  stark verändert

Hat der Bach viele Kurven?
•  ja    leicht geschwungen   nein, ziemlich gerade

Ist der Bach an verschiedenen Stellen unterschiedlich breit?
•  ja   teilweise   nein

Stehen am Ufer viele Bäume und Pflanzen?
•  ja  •wenige    nein, kaum

Fließt der Bach durch ein Rohr?
   nein    ja

Gibt es einen Damm oder eine unnatürliche Stufe im Bach?
   nein    ja

Dem Bach auf der Spur

Mach eine Bachuntersuchung. Dafür brauchst du:
ein Küchensieb, ein durchsichtiges Glas, Becherlupen oder Lupen, einen 
weichen Pinsel, eine weiße Schale oder einen weißen Teller, Gummistiefel
So geht es:
1. Tiere suchen
Suche mit dem Sieb im Wasser, unter Steinen oder an den Pflanzen.
2. Tiere aus dem Bach holen
Nimm die Tiere mit dem Pinsel aus dem Sieb und gib sie in ein mit Bach-
wasser gefülltes Glas. Gieße das Wasser in eine weiße Schüssel, damit du 
sie besser sehen kannst.
3. Tiere bestimmen
Nun kannst du mit Hilfe einer Lupe und den Zeichnungen auf der nächsten 
Seite die Namen der Tiere herausbekommen.
4. Tiere freilassen
Setze die Tiere an der Stelle frei, an der du sie gefangen hast.S
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Welche Tiere findest du im Bach? 
  Strudelwurm
Aussehen: braun oder grau, bis 2,5 cm lang

  Steinfliegenlarve
Aussehen: Körper leicht abgeflacht, bunt gefärbt, zwei Schwanzborsten, bis 3 cm lang

  Köcherfliegenlarve
Aussehen: Köcher (Haus) aus Sandkörnchen,  
Holzstückchen oder kleinen Steinen, bis 1,8 cm lang

= Der Bach ist sauber

  Taumelkäfer
Aussehen: glänzend schwarz, sehr klein: 3,5 bis 8 mm lang 

  Schneckenegel
Aussehen: knorplig fester Körper, grau oder grünlich, bis zu 3 cm lang

  Bachflohkrebs
Aussehen: gekrümmter Körper, weißlich, grünlich bis gelblich, bis 2 cm groß

=  Der Bach ist mäßig verschmutzt

  Wasserfloh
Aussehen: gelblich bis rot, sehr klein: 1 bis 1,5 mm, Körper seitlich zusammengedrückt

  Wasserassel
Aussehen: schmutzig grau-braun, 0,8 bis 1,2 cm groß

  Kugelmuschel
Aussehen: hellgelb bis graubraun, 1 bis 1,5 groß

= Der Bach ist stark verschmutzt

  Schlammröhrenwurm
Aussehen: rötlich mit Haarborsten, bis 8,5 cm groß

  Rattenschwanzlarve
Aussehen: weißgrau, Körper bis 2 cm 
groß, bis 13,5 cm langes Atemrohr

  Rote Zuckmückenlarve
Aussehen: rot gefärbt, typi-
sche Körperanhänge,  
bis 2 cm groß

= Der Bach ist übermäßig 
stark verschmutzt



Hake in der Checkliste ab, was du schon tust. Denke daran, dass es sehr 
schwierig ist, alles sofort umzusetzen. Auch wenn du nur einzelne Dinge tust, 
ist das schon sehr viel wert!!!

 • Benutze Schulhefte aus Recyclingpapier. Frage in Schreibwarenläden  
 nach, ob sie welche haben. 
 • Benutze einseitig bedrucktes Papier, das nicht mehr verwendet wird,  
 als Schmierpapier.
 • Fahre öfter mit dem Fahrrad, geh zu Fuß oder fahre mit dem Bus 
 statt dich von deinen Eltern fahren zu lassen.
 • Wenn du etwas einkaufst, achte darauf, dass es umwelt-  
  freundlich hergestellt wurde. Der blaue Engel hilft dir dabei.  
 Er ist auf den Dingen abgedruckt, die der Umwelt am  
 wenigsten schaden.
 • Überrede deine Familie, auch mal Bio-Produkte zu kaufen. Die sind  
 weniger gespritzt, die Tiere werden besser behandelt und es schmeckt  
 einfach besser.
 • Spare Energie, zum Beispiel indem du das Licht ausmachst, wenn du es   
 nicht brauchst und die Heizung ausdrehst, wenn das Fenster offen ist.
 • Vielleicht hast du noch mehr Ideen, was du tun kannst:

  ................................................. ................................................... ................................................... ......

  ................................................. ................................................... ................................................... ......

  ................................................. ................................................... ................................................... ......

  ................................................. ................................................... ................................................... ......

Was Umwelt-Agenten im täglichen Leben 
für die Umwelt tun können
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 .................................................. ................................................... ................................................... ...........

 .................................................. ................................................... ................................................... ...........

 .................................................. ................................................... ................................................... ...........

 .................................................. ................................................... ................................................... ...........

Hier hast du Platz, ein Foto von deiner Umwelt-Agenten-Gruppe  
einzukleben, die Telefonnummern von deinen Freunden aufzuschreiben und 
ihre Fingerabdrücke zu nehmen.

......................................................................................................

Wir sind Umwelt-Agenten!

FingerabdruckFingerabdruckFingerabdruckFingerabdruck

Telefonnummern

Gruppenfoto
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BUND – Freunde der Erde
BUND steht für Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland. Wir sind Freunde der Erde und wol-
len diese schützen. Als Umweltverband setzen wir uns in ganz Deutschland 
mit zahlreichen Aktiven für den Erhalt von Natur, reiner Luft, sauberem Was-
ser und gesunden Lebensmitteln ein. Mehr Infos unter www.bund.net und 
unter www.bund-nrw.de.

Kontakt
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) 
Landesverband NRW
Merowingerstr. 88
40225 Düsseldorf

E-Mail: bund.nrw@bund.net
Tel.: 0211/302 005 0
Fax: 0211/302 005 26
www.bund-nrw.de

Die BUNDjugend – „... und jetzt noch die Erde retten“
Die BUNDjugend ist die Jugendorganisation im Umweltverband BUND.
Mit vielen kleinen Taten an vielen Orten das Gesicht der Welt verändern – das 
ist unser Motto. Wir setzen uns in Kindergruppen, Projekten und Aktionen, wie 
z.B. Straßentheater, für die Umwelt ein. Bei unseren Umweltbildungsangebo-
ten und Naturerlebniswochen wollen wir spannende Abenteuer in der Natur 
erleben und gleichzeitig etwas über sie lernen.

Kontakt
BUNDjugend NRW
Postfach 1121
59471 Soest

E-Mail: info@bundjugend-nrw.de
Tel.: 02921/336 40
Fax: 02921/336 45
www.bundjugend-nrw.de

BUND und BUNDjugend –  
Was ist das denn überhaupt?

Bund f•r
Umwelt und
Naturschutz
Deutschland
LV NRW e.V.

BUND
FREUNDE DER ERDE
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Naturerlebniswochen
Möchtest du auch in den Ferien etwas Spannendes in der Natur erleben? 
Möchtest du mit anderen Kindern im Wald Zauberkräuter suchen oder auf 
einem Bauernhof die Tiere versorgen? Und Abends am knisternden Lager-
feuer Stockbrot backen? Dann haben wir das Richtige für dich!
Wir bieten in den Oster-, Sommer- und Herbstferien viele spannende Natur-
erlebniswochen an. Wenn du noch Fragen zu den einzelnen Reisen hast, 
wende dich einfach direkt an die BUNDjugend NRW.

Mitmachen vor Ort
Der BUND ist in vielen Städten und Dörfern aktiv. Neben seiner politischen 
Arbeit organisiert er Führungen, Ausflüge, Feste und freie Kindergruppen. 
In manchen Orten gibt es auch die Möglichkeit im praktischen Naturschutz 
mitzuarbeiten, z.B. beim Apfelsaft Pressen, Pflegen von Naturschutzgebieten 
oder Überwachen von Krötenzäunen. Erkundige dich bei uns oder deiner 
Kreis- oder Ortsgruppe!

Der Umweltkindertag
Beim Umweltkindertag zeigen Kindergruppen und Schulklassen Jahr für 
Jahr, dass jede/r etwas für die Umwelt tun kann – und das sehr erfolgreich! 
Alle Kinder zwischen drei und acht Jahren können ihren eigenen Umwelt-
kindertag festlegen und gestalten. Jedes Jahr legt die BUNDjugend ein 
neues Thema fest, wie Wasser oder Klima. Zu diesen Themen könnt ihr ein 
Aktions kartenset kostenlos bestellen. Also macht mit, habt Spaß und zeigt 
gleichzeitig, dass euch die Umwelt nicht schnuppe ist.

Was könnt ihr noch mit der  
BUNDjugend machen?
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Kinder brauchen mehr Kontakt mit der Natur

Der BUND NRW und seine Jugendorganisation, die BUNDjugend, möchten einen Beitrag 
dazu leisten, dass Kinder wieder mehr Kontakt mit der  Natur bekommen und in diesem 
Rahmen an bewegungs- und entwicklungs fördernde Spiel- und Beschäftigungsformen 
herangeführt werden. Zudem soll ihnen spielerisch ein Bewusstsein für ihre Umwelt und 
den verantwortungsvollen Umgang mit ebendieser vermittelt werden. 

Die Kampagne „Umweltbildung in der Offenen Ganztagsschule“
Um pädagogisch hochwertige Umweltbildungsangebote zu fördern, haben BUND und 
BUNDjugend NRW ein Programm entwickelt, in dem UmweltbildnerInnen für die Arbeit in 
der Offenen Ganztagsschule (OGS) zusätzlich qualifiziert werden. BUND-UmweltbildnerIn-
nen verfügen über pädagogische Erfahrungen und umweltwissenschaftliche Kenntnisse. In 
einer dreiteiligen Fortbildungsreihe werden sie zudem über die Themen Sicherheit, Vertrags-
gestaltung und Organisation der OGS informiert und pädagogisch geschult. Zudem sind 
die Entwicklung eines individuellen Bildungskonzepts und die praktische Erprobung einzel-
ner Bildungseinheiten wesentliche Bausteine.
Vor und während der Durchführung der Bildungsangebote werden die  UmweltbildnerInnen 
vom BUND beraten, untereinander vernetzt und mit Materialien unterstützt.
Die BUND-UmweltbildnerInnen bieten an den Schulen das Angebot „Umwelt-Agenten – im 
Auftrag der Natur“ an und gestalten es individuell nach Bedarf und Umgebung der Schule 
und nach eigenen  Fähigkeiten und Schwerpunkten. Unsere Themenbereiche sind Arten-
vielfalt, Klima & Energie und Gesundheit & Ernährung. 
Qualität und Sicherheit spielen bei unseren Angeboten eine wichtige  Rolle. Deshalb ist  
auch das Tragen von Sicherheitswesten beim Verlassen des Schulhofes Pflicht. Die Westen 
werden vom BUND gestellt.

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie auf unserer Internetseite  
www.umweltbildung-ogs.de.

Für die Eltern  
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Das Projekt „Umweltbildung in der Offenen Ganztagsschule“ trägt sich derzeit fast ausschließlich aus Mit-
gliedsbeiträgen des BUND NRW. Hinter der Organisation steckt viel Idealismus und ehrenamtliches Engage-
ment. Damit die Kampagne weiter bestehen kann, sind wir auf Spenden und Mitgliederbeiträge angewiesen.

Wenn Sie unsere Arbeit überzeugt und Sie diese unterstützen möchten, spenden Sie für das Projekt oder 
 werden Sie Mitglied beim BUND.

Unser Spendenkonto
Konto-Nr.: 82 04 706 * BLZ: 370205 00 * Bank für So zialwirtschaft Köln 
Stichwort: Umweltbildung in der OGS

BUND-Mitglied werden. Schon ab 1,33 EUR pro Monat.
Wenn Sie, Ihr Kind oder die ganze Familie ein Freund oder eine Freundin der Erde werden möchten, ist der 
BUND dafür die richtige Adresse. Als einer der größten Umweltverbände engagieren wir uns für den Natur- 
und Umweltschutz, damit auch kommende Generationen auf die natürlichen Lebensgrundlagen zurückgreifen 
und die Schönheit der Natur genießen können.
Wie in einer guten Freundschaft üblich, profitieren auch bei uns beide Seiten davon: die Erde, indem wir uns 
mit Ihrer Hilfe dauerhaft für sie stark machen und Natur- und Umweltschutz lokal, national und  international 
voranbringen; Sie, indem Sie die Vorteile einer BUND-Mitgliedschaft nutzen. Dazu gehört z.B., dass Sie 
viermal im Jahr das BUNDmagazin erhalten, kostenlose Verbrauchertipps bekommen oder Sie oder Ihr Kind 
die Natur auf vergünstigten BUND-Reisen und Naturerlebnisangeboten der BUNDjugend erleben können. 
Natürlich können Sie Ihren Mitgliedsbeitrag steuerlich absetzen.

Die Erde braucht Freundinnen und Freunde

Ich möchte mehr für unsere Erde tun!!
Die folgenden Themen interessieren mich besonders:
 .................................................. ................................................... ................................................... ..........

Bitte zutreffendes ankreuzen: 
ich will mehr über   den BUND     die BUNDjugend erfahren.

  Ich möchte Mitglied beim BUND werden (Unter 25jährige sind automatisch Mitglied der BUNDjugend). 
Ich wähle folgenden Jahresbeitrag:
  50 Euro   16 Euro (Ermäßigung für SchülerInnen, Studierende, Auszu-   
     bildende, Erwerbslose, Alleinerziehende und KleinrentnerInnen)

Bitte ziehen Sie den Beitrag ab dem ...............................   monatlich,   vierteljährlich,   halbjährlich, 
  jährlich bis auf Widerruf von meinem Konto ein. Das spart Papier und Verwaltungskosten.

KontoinhaberIn: ................................... ...........................Kontonr.: .............. ...................................................

BLZ: .............................................. ..................................Geldinstitut / Ort: ................................................ ...

Datum / Unterschrift: ............................. ................................................... ................................................... ...

Alternativ zahle ich per    Rechnung (nur jährlich)   
     Dauerauftrag   monatlich,   vierteljährlich,   halbjährlich,   jährlich 

!

S
ei

te
 3

1



Name  ............................................. ......................

Straße  ...................................................................

PLZ / Ort  ........................................ ......................

E-Mail  ........................................... ........................

Telefon  .......................................... ........................

Geburtsdatum  .......................................................

Beruf ............................................. ........................

Wenn Sie sich für eine Familienmitgliedschaft ent- 
schieden haben, tragen Sie bitte die Namen und das  
Geburtsdatum Ihrer Familenmitglieder hier ein.

 .................................................. ...........................

 .................................................. ...........................

 .................................................. ...........................

 .................................................. ...........................

Datenschutz: Ihre persönlichen Daten werden ausschließlich für Vereinszwecke elektronisch erfasst und – gegebenenfalls durch Beauftragte des BUND e.V. – 
auch zu vereinsbezogenen Informations- und Werbezwecken verarbeitet und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

BUNDjugend NRW

Postfach 1121

59494 Soest

!

Lösungen:
S. 14: Die gesuchten Früchte sind Äpfel | S. 23: Was wird aus Korn gemacht? Getreidesorten von links  
nach rechts: Hafer, Mais, Roggen, Weizen  | Popcorn = Mais, Brötchen = Weizen, Haferflocken = Hafer,  
Brot = Roggen | Welches Tier ist ... Bilder von links nach rechts: Hummel, Wespe, Biene 
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